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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Eryebiften 
der Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 


. Höhle, Hoflieferant, 
& Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
lle Nickiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
J. Hachſelb in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Abend- Musgabs 


ner 3 


Jahrgang. 


eitun 


Inſerate 
werden angenommen a 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


Aub. Noſſe, Haaſenllein æ Begler N. 
ig e K C., Iny 2 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkif in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 10 
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an 
der Zeitung ſowle alle Poſtämker bes deutſchen Reiches 


Die „Bofsner Nettung “ erſchelnt dr Mal, 
enden 2 die Sonn- und Feſttage ſel genden 2 gen eh nur zwei Nat. 


Sonnabend, 15. Juli. 


1893 


Amtliches. 


Berlin, 14. Juli. Verſetzt find: Landgerichtsrath Engel⸗ 
brecht in Schneidemühl an das e in Naumburg, 
Amtsrichter Weigelt in Reppen an das Amtsgericht in Halle a. S., 
Amte richter Wedthoff in Lözen an das Amtsgericht in Pillau und 
Amtsrichter Vogt in Schildberg an das Amtsgericht in 
Poſen. Zu Amtsrichtern ſind ernannt: die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Krahmer in Kottbus, Bade in Soldin, Ju in Loslau, Steinbauß 
in Naumburg in Heſſen, Grundmann in Freiburg in Hannover 
und v. Mandelsloh in Neubaus a. E. Geſtorben iſt der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Mantell in Paderborn. 


Deutſchland. 


— Dem Nachtragsetat iſt eine Ueberſicht der Etats d 


ſtärken des deutſchen Heeres beigefügt, welche nach 
Annahme der Militärvorlage für die zweite Hälfte des Etats⸗ 
jahres 1893/94 gelten werden. Darnach werben etatsmäßig ſein: 

Offiziere 22 458 (+ 1796), Unteroffistere: Zahlmeiſteraſpiranten 
1201 (+ 208), Spielleute 6064 (369), Lazaretbgebilfen 1922 (4 1900, 
ſonſtige 68 677 (+ 10145), überhaupt Unteroffigiere 77.864 
(+ 10 912); Gemeine: Spielleute 15 645 (+ 1549), Unter -Lazareth⸗ 
nebilien 1926 (+ 279), Oekonomiehandwerker 7243 (— 1076), Kapts 
tulanten und Gemeine 454415 (+ 58452), insgeſammt 479 229 
+ 59198); Militärärzte 2068 (4 228), Bablmeifter, Milltärmuſik⸗ 

uſpizienten, Luftſchiffer 1102 (+ 207), Roßärzte 570 (+ 20), 
üchſenmacher und Waffenmeiſter 1060 (+ 206), Sattler 95, 
Dienſtpferde 76382 (+ 3094). 
Die „Germania“ begleitet die Annahme der 
Militärvorlage mit folgenden Bemerkungen: 

Die Entſcheidung lag dieſes Mal bei den kleinen Gruppen 
der Polen, Antiſemiten und Freiſ Vereinigung. Jede derſelben 
brauchte ſogar nur zum Theil, mit 6 Mitgliedern, mit Nein zu 
ftimmen, und die Vorlage war gefallen; jede dieſer Gruppen kann 
alſo ſich für die ausſchlaggebende Partei halten. Ob den Anti- 
ſemiten, die doch eine Partei des Mittelſtandes ſein wollen, und 
beſonders den Polen dabei wohl iſt, iſt mit Grund zu 
8 Die Polen haben die Entſcheidung ge⸗ 
geben über die Belaſtung des ganzen Volkes, und 
zwar theils aus Intereſſenpolittk und zum Theil ſogar 
ganz E ihre Ueberzeugung, aus Zwang. Das 
wird nicht vergeſſen werden. Die Regierung aber darf 
wahrlich nicht ſtolz ſein, von jenen drei Gruppen mit ihrem „Bei⸗ 
geſchmack“ eine dürftige Mehrheit erhalten zu haben, während die⸗ 
ſelbe nach der Septennatsauflöſung ſehr groß war und ohne Bei⸗ 
geſchmack. Mit großen Militär forderungen hat es 
ein Ende! Das deutſche Volk will nicht mehr!“ 

Der „Weſtf. Merk.“ äußert ſich wie folgt: 

Je kleiner die Mehrheit für die Milltärvorlage, 
deito befſer. Denn, wenn die Militärſchwärmer ſehen, daß es 
mit der Durchſetzung ihrer Forderungen doch nicht ſo leicht gebt, 
jo werden ihre Zukunftsgelüſte doch etwas gedämpft und das 
weitere Anzieben der Schraube etwas verlangſamt. Darum laſſen 
wir auch den Vorwurf nicht gelten, daß der Widerſtand gegen die 
Militärvorlage nutzlos geweſen jet. Er hat nicht alles erreicht, 
was er wollte, aber doch etwas; auch abgeſehen von den Abſtrichen, 
zu denen ſich die Regierung gezwungen ſah, iſt für die Zukunft 
ein Gegengewicht gegen die Maßloſigkeit des Militarismus gerettet, 
das wahrſcheinlich ſchon vor Ablauf dieſer Legislaturperiode ſich 
geltend machen wird. N 1 

Zutreffend ſchreibt auch die „Brest. Morg.⸗ Ztg.“: 

Der diesmalige Sieg der Reglerung bedeutet im Großen und 
Ganzen, daß ſie bei dem Syſtem Ta affe angelangt tft und es 
wird ſich nur fragen, ob und wie lange Caprivi der Meiſterſchaft 
fähig iſt, die ſein öſterreichiſches Vorbild bewährt hat, der nämlich, 
zwiſchen lauter Stühlen zu ſitzen. In der Form 
iſt der Sieg der denkbar ruhmloſeſt e. Mit allem Pathos 
der Sachverſtändigkeit, mit allem Schreckensappell an die Wähler 
hat man erreicht, daß kleine Gruppen im ſchacherbereiten Vorbehalt 
den Ausſchlag gaben und daß ſechs Pol welche dem 
lauten Proteſt ihrer Wähler nicht das Ohr 
verſchloſſen, genügt haben würden, den Steg in eine 
Niederlage zu verwandeln. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſtellen 
ſich ſehr befriedigt über den Ausgang und nehmen an, daß er 
ebenſo wie angeblich ihnen, dem Auslande imponiren werde. Daran 
iſt gar nicht zu denken. Die Schraube ohne Ende wird auch dort 
wieder in Bewegung kommen und Frankxeich und Rußland werden 
wieder je eine Drehung machen. n Schöpfen mit dem Siebe tft 
der Regierungen eifervolles Mühen im Sklavendienſte des Milita- 
rismus, ein großes Sieb voll wieder einmal 77 zu haben iſt 
unſerer Regierung Siegesthat. Ach und nicht blos die Koſten 
ſolch unfruchtbarer Arbeit, nein auch den Verluſt der kulturellem 
Wirten entzogenen Kraft müſſen die Völker tragen. Wer aber ſich 
deſſen klar iſt und es ehrlich aue ſpricht, der iſt ein böſer „Demokrat“. 
Nun es werden e immer mehr werden, das Syſtem der Re⸗ 
gierenden zeugt ſie. 27 ; 
Die „wirthſchaftliche Vereinigung“ im 
Reichstag, das heißt alfo die Agrarier aus den konſerva⸗ 
tiven Fraktionen und aus den Reihen der Nationalliberalen, 
welche unter dem Zeichen des Bundes der Landwirthe gewählt 
ſind, haben ſich für ihre fraktionellen Verhandlungen im 
Reichstage bekanntlich eine Geſchäfts ordnung gegeben. 
Die beiden erſten Paragraphen dieſer Geſchäftsordnung lauten 
nach der „Fri. Zig.“ wie folgt: 6 

$ 1. Zum Zweck der wirkſamen Vertretung der Intereſſen der 
produktiven Gewerbe (Landwirthſchaft, Induſtrle und Handwerk) 
wird eine wirthſchaftliche Vereinigung von Mitgliedern des Reichs⸗ 
tags gebildet. $ 2. Die Vereinigung hat insbeſondere die Aufgabe: 
1. die im Reichstage eingebrachten Geſetzesvorlagen, Anträge und 
Interpellationen vorzuberathen, welche die Intereſſen dieſer Ge⸗ 


werbe berühren. 2. Anträge vorzubereiten und im Reichstage ein⸗ 
zubringen, welche dieſe Intereſſen zu fördern geeignet erſcheinen. — 
Aus den weiteren Beſtimmungen iſt zu entnehmen, daß Beſchlüſſe, 
welche als Anträge der Vereinigung im Reichstage eingebracht 


werden ſollen, der Zuſtimmung von zwei Dritteln aller Mit⸗ 
lieder bedürfen. Iſt die erforderliche Mitgliederzahl in der 

itzung nicht anweſend, fo wird unter Hinweis hierauf ein zweite 
Sitzung anberaumt, in welcher die Zuſtimmung von zwei Dritteln 
der erſchienenen Mitglieder genügt. Ein Vorſtand von 7 bis 11 
Mitgliedern, welcher für die Dauer der Leglslaturperlode gewählt 
iſt, hat insbeſondere die Aufgabe, ſobald Geſetzesvorlagen, Anträge, 
oder Interpellattonen in den Reichstag eingebracht find, Beſchluß 
darüber zu faſſen, ob dieſelben der Vereinigung zur Berathung 
behufs Stellungnahme zu unterbreiten find. Beraht der Vorſtand 
dieſe Frage, jo hat er für rechtzeitige Durchberathung innerhalb 
er Vereinigung zu ſorgen. Nimmt der Vorſtand davon Abſtand, 
dieſelben der Vereinigung zu beſonderer Beſchlußfaſſung zu unter⸗ 
breiten, ſo muß dennoch dieſe Beſchlußfaſſung erfolgen, falls 15 
Mitglieder dies beim Vorſtand beantragen. Der Vorſtand hat die 
Vereinigung, während der Reichstag verſammelt iſt, jeden Monat 
mindeſtens einmal uſammenzuberufen. 

Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt dazu: 

Es dürfte ſich bald herausſtellen, daß dleſe wirthſchaftliche 
Vereinigung weft mehr ein Hinderniß bereiten wird für 
die parlamentariſche Vertretung agrariſcher Intereſſen als eine 
Förderung. Die Konkurrenz der Fraktionen wird lähmend wirken 
auf die Berathungen der wirthſchaftlichen Vereinigung. Außerdem 
erſchweren die beſonderen Kautelen in der mitgetheilten Geſchäfts⸗ 
ordnung noch beſonders eine raſche und bewegliche Initiative. 

— 55 angel, der langjährige Redakteur der „Weſtf. Volks⸗ 
ztg.“ in Bochum, hat jetzt die Leitung des Blattes niedergelegt. 
Er wird im Herbſt ein neues Blatt unter dem Titel „Weſtdeutſche 
Volkszeitung“ herausgeben. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Weimar meldet, bewil⸗ 
ligte die großherzogliche Regierung 400 000 Mark als Darlehn an 
die Gemeinden zur Linderung der Futternoth. 


Freiburg i. B., 14. Jull. Der Juſtizrath Karl Braum 
Wiesbaden iſt, wie ſchon telegraphiſch Sa Nachmittags 
infolge Schlaganfalles verſtorben. — Karl Braun, der be⸗ 
kannte liberale Parlamentarier und Schriftſteller auf politiſchem 
und volkswirthſchaftlichem Gebiete, wurde am 20. März 1822 zu 
Hadamar in Naſſau geboren, ſtudirte 1840 zu Marburg Philo⸗ 
logie, ſeit 1841 in Göttingen die Rechte, war von 1849 bis 1866 
Mitglied der naſſauiſchen zweiten Kammer, fett 1859 ſtändiger 
Präſident des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes. Nach der Annexion 
Naſſaus, infolge deren er auch 1867 Juſtizrath und Rechts⸗ 
anwalt beim Obertribunal in Berlin ward, wurde er in den 
norddeutſchen Reichstag und den preußiſchen Landtag, 1871 in 


den deutſchen Reichstag gewählt, welchem er als einer 
der Führer der nattonalliberalen Partei angehörte. 1879 
wurde er Rechtsanwalt am Leipzig, von 


Reichsgericht in 

wo er 1887 nach Berlin überſiedelte. Mit Lasker, v. Forckenbeck, 
Bomberger u. a. trat er 1889 aus der nattonalliberalen Partei 
aus und ſchloß ſich der fon. ſezeſſtoniſtiſchen Partei und 1884 der 
beutichfreiftunigen Partei an. Der Schwerpunkt der literariſchen 
Thätigkeit des Verſtorbenen liegt in der Bekämpfung der Schäden 
der deutſchen Kleinſtagteret, ſowie feinem Eintreten für nationale 
Einheit und wirthſchaſtliche Freiheit. Von feinen überaus zahl⸗ 
reichen Schriften heben wir hervor: „Bilder aus der deutſchen 
Kleinftaaterei“, „Gegen Gerbinus“, „Aus der Mappe eines deut⸗ 
ſchen Reichsbürgers“, „Von Friedrich dem Großen bis zum Fürſten 


Bismarck“, „Bandämenium, Kriminal⸗ und Sittengeſchichten aus 


3 Jahrhunderten“ u. a. Die Schriften und Reden Brauns zeichnet 
5 1 Humor und Schlagfertigkeit aus. 8 1 e 


Lokales. 


Poſen, 15. Juli. 


p. Ein „ſchlafendes Mädchen.“ In einen todtähnlichen 


Schlaf iſt ein Mädchen in Jerſitz verfallen. Daſſelbe wurde am Tuch 


letzten Sonntag krank und mußte, da die Schwäche ſehr ſchnell 
zunahm, von feiner Dienſtherrſchaft in St. Lazarus nach der Wob⸗ 
nung der Eltern geſchafſt werden. Seit Dienſtag iſt die Kranke 
nun in eine Art Starrkrampf verfallen, aus dem ſie nur durch 
künſtliche äußerlich angewendete Neizmittel erwacht. In dieſen 
Augenblicken wird ihr dann die nöthige Nahrung eingeflößt. Der be⸗ 
handelnde Arzt, welcher die Kranke drei Mal am Tage beſucht, 
wird wahrſcheinlich morgen noch die Ueberführung des Mädchens 
in das ſtädtiſche Krankenhaus veranlaſſen. In hieſigen ärztlichen 
Kretjen erregt der Fall begreiflicher Weiſe großes Auſſehen. 


p. Eine ſchauerliche Scene ſpielte ſich heute Morgen gleich 
nach 10 Uhr auf einem Baugerüſt in der Kopernikusſtraße ab. 
Dort waren nämlich zwei allein in einer Höhe von drel Stock⸗ 
werken arbeitende Maurer in einen kleinen Wortſtreit gerathen, wo⸗ 
bei der eine in eine derartige Wuth gerieth, daß er feinen vollſtändig 
ahnungsloſen Kameraden hinterrücks packte und in die Tiefe 
ſtürzte. Derſelbe wurde unten auf einem niedrigen Pappdach in 
einem ſchrecklichen Zuſtande aufgefunden. Der herbeigeholte Arzt 
konſtatirte außer einem Bein⸗ und einem zweifachen Armbruch 
einen ſehr komplizirten Bruch des Schädels. Der ſchwer Verletzte 
wurde nach dem Krankenhaus der Barmherzigen Schweſtern ge⸗ 
ſchafft. Der Thäter, ein ſchon mehrfach beſtrafter Menſch, wurde 
ſofort verhaftet. Der ſchwer Verletzte dürfte, wie uns mitgetheilt 
wird, wahrſcheinlich noch heute ſeinen Wunden erliegen. 


* Ordensverleihung. Dem Bürgermeiſter Enge zu Sa⸗ 
motſchin tft der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
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p. Unfall. Beim Abſteigen von der Pferdebahn verunglückte 
auf der Walltichei geſtern eine Dame. Dieſelbe fel wahrſchelnlic 
durch eigene Unvorſichtigkeit, derartig unglücklich auf das Straßen⸗ 
pflaſter, daß fie den linken Arm brach und auf Veranlaſſung des 
berbeigerufenen Arztes, Herrn Dr. med. Lange, ſogleich in einer 
Droſchke nach ihrer Wohnung geſchafft werden mußte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, dret Dirnen, eine Frau wegen ruheitörenden Lärms 
und Beläſtigung der Schweſtern am Bernhardinerplatz, eine Ar⸗ 
beiterfrau, welche bei Jerſitz Kartoffeln vom Felde geſtohlen hatte, 
und ein Schreiber, der ſinnlos betrunken in der Ritterſtraße lag. 

Zur Beſtrafung notirt wurden geſtern eine größere An⸗ 
zahl Burſchen die in der Warthe zwiſchen der Elſenbahn⸗ und der 
Walliſcheibrücke badeten. — Konfiszirt wurden bei einem Flei⸗ 
ſcher in der Venetianerſtraße 275 Kg. tuberkulöſes Rindfleiſch. — 
Nach dem poll zeilichen Aufbewahrungsort auf dem 


Hendewerk chen Grundſtück an der Gr. Gerberſtraße wurden zwe! f 


große Körbe, zwei blecherne Milchkannen und ein leeres Butterfaß, 
die herrenlos auf der Straße ſtanden, gebracht. — G im 
find ein Geldbeutel mit Inhalt und ein Rofenfran:. 


Standesamt der F 
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Geburten. 
Ein Sohn: Schuhmacher Janatz Nowacki. 


hard Depczynski. Töpfer Ben 
Eine Tochter: 


Tiſchlermei 
Briefträger Emil Pohl. chlermeiſter Bronislaus Szezepanskl. 
Zwillinge: Zwei Mädchen 5 1 Peter Kotecki.! 
E 


Sterbefälle. 8 

Wittwe Agnes Teubert 80 J. Joſef Luczak 133 t we 
Angelika Rivolt 85 J. Erich Hinz 1 J. Teofila Se 188 
Wladislaus Owezarek 3 Wochen. Stanislawa Owezarczak 3 Mon. 
15. — ——— — — — — — 


Angekommene Fremde. 


. Poſen, 15 Juli 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. BEI 
Sekondelieutenant Zernink a. Finſterwalde, Probſt Moczynski aus 
Bromberg, Rittergutsbeſitzer v. Dzialowskt a. Iwno, R - 


„ itterguts⸗ 
pächter Wieczchleyski a. Polen u die Kaufleute Hirſchfeld a. Deutſch⸗ 


Krone, Thienel a. Breslau u. Skudzinski a. Chicago. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Koscielskt 
a. Smiloro u. Szoldreki a. Zegrowo, die Vikare Miskiewicz aus 


Pinne u. Gladys a. Neuſtadt b. Pinne, die Rechtsanwälte Glo⸗ * 


gowski u. Frau a. Rawitſch 


u. Sparowicz a. Petersburg, Frau 


Haſport a. Padola u die Kaufleute Schmolke a. Warſchau, Jacob⸗ 


ſohn a. Breslau u. Seib a. Gneſen. 

Nr. 16.] Kammerherr u. Landrath v. Schwichow a. Mar 

dorf, Bankier u. Rittergutsbeſ. v. Wallenberg⸗Pachaly a. Krusze ö 

Baumeiſter Laue a. Obornik, Fabrikant Sandkuhl a. Leipzig, 

Direktor Plücker a. Köln a. R., die Kaufleute Bürger a. Kiel, 

Weller a. Düſſeldorf, Henger a. Berlin, Dröll 

Hung iger % Dresden u. Gelßelmann a. Frankfurt a. M. 
otel de 

Nr. 103.) Die Kaufleute Joachimſohn, Friedländer, Hoffmann u. 


Weber a. Berlin, Landsberg a. Köntasberg, Buſchbaum a. Salfeld 
u. Sprößer a. Stuttgart, Direktor Uebel a. Berlin, Rittergutsbef. 


Gröger a. Nagradowice, Oberlehrer Rownatzer a. Tremeſſen, 
Klrchenrath Nagel a. Breslau u. Gerichtsafſeſſor Sand 


egniß. 

Hotel_Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Neeſen 
a. Köln, Hochſtetter a. Berlin u. Rothſchild a. Frankfurt a. M. 
Wande eee enen Bie, 5 e 

Theodor Jahns Hotel garni. Poſtſekretär Holste u. Frau a. 
Danzig, Buchhalter Lelſer a. Berlin, die eee 
Sciefelbein a. Burg Belchau. Dams a. Laskowitz, Janke a. 
Rakowie, Jonas a. N u. Woldt a. Wangeren, Mühlen 
u. Brennereipächter Weber a. Lübben die Kaufleute Peiſſak, Holz, 

uch u. Hirſch a. Berlin, Andre a. Remſcheid, Ellenbeck a. Heerdt 
a. R u. Pietſch a. Peterswaldau. a 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Stern u. Bein a. Berlin, Abelſohn a. Mariampof 
i. Oſtpr. u. Wunderlich a. Breslau, die Gutsbeſitzer v. Truske a. 
Pleſchen, Wege a. Mynkowo u. v. Heyne a. Eduardsfelde, die 
Brennereiverwalter Reyner a. Pogoſchello u. Rumke a. Birkau, 

ahlmeiſter Aſp. Schäfer a. Königsberg, Diſtrikts⸗Kommliſſarius 

agemann a. Schwerin, Landwirth Barthmer u. Primaner Rabe 
a. Gneſen, Vertreter Sauer a. Leiberwitz, Aſſiſtent Unger a. 
Wreſchen u. Rentmeiſter Goldner a. Gr⸗Peterwitz. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Heri) 
Die Kaufleute Kupſch a. Hamburg, Woglmann a Breslau u. Beh⸗ 
rend a. Danzig, Brennereiverwalter Karge a. Needewig u. kgl. 
Beamter Gernentz a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Guttmann 
a. Breslau, Schwartz a. Koſten, Metz, Acer u. Metz a. Schrimm 
Boas a. Wreſchen, Franz a. Turek, Hellman a. Sieradz u. Monczki 
a. Konin, Kantor Berggrün a. Exin. 

! Ders ge 5 a 8 u. Heym a. Bres⸗ 
au, Kaledktewicz a. Gneſen u. Margulies a. Leipzig, S 
Kelm a. Rawitſch, Rentiere Frau Kalinowska 3 A war Ba 


Handel und Verkehr. 


4 


n- Roſtow, 14. Jull. [Orig.⸗Ber. d. „Bof. 3 tg.“! 
Geſtern wurde der offizielle Wollmarkt geſchloſſen. Der Auf- 
ſchlag von 1. Rubel für ungewaſchene Wolle und 2½ Rubel für 
Peregon⸗Wolle pro Bub fit im Laufe des Marktes allmählich ge⸗ 
ſchwunden, ſodaß ſchließlich kaum Vorjahrspreiſe erzielt wurden. 


Von der 1, Millionen Pud betragenden Geſammtzufuhr wur⸗ 


den 950 000 Bud verkauft, wovon inländiſche Fabrikanten 60000 


© 
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Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). U ab cerca ze 
ns⸗ 


a. München. 
Rome. — F. Westphal & o Fernſprech⸗Anſchluß 4 
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 Anländiiche Spekulanten 200 000 und framoſiche, beutfäe und 5 117 MR) 30-0, 75 M., Porree junge», Schoch 0,0 - 075 W. e Börſe zu en. 
öſterreichiſche Käufer 150 000 Pud erwarben. Unverkauft blieben 81 aa Kp Sun 020 dene! rk, 30 15 85 3 dale 5.8 be ar 80 M, ofen, 15. Jull. a A h Ion render 
ſonach 300 000 Pud. Schlußpreiſe ſtellen ſich wie folgt: Schmutz⸗ in! ig p. a Kilo 12 — ec M., Radieschen p. Schock Bd. 0,75 8 iritus Gekündigt L. Regulirungspreis (50er) —.— 
wollen 6¼—8 Rubel, feinere bis 9 Rubel, Peregon⸗Wolle 17-195 IR. junge Rettige per Schock 1, . Salat per Schock (ber) —,-. Loko ohne Faß 0 (50er) 5400, (70er wi 
Rubel pro 1 100 1.50 RR. 5 75 5 5 ‚Kilo, 0,10-0,15 M., Gurken Bofen, 15 n A a 145 0 55 en rg 
erreich. — u Mehreinnahme - 2 755 
gegen den wma li Zeitraum des KR Jahres 39 521 Fl. m Werderſche 9-12 Pf., Glas- 17—25 Pf. Stachelbeeren Börſen⸗Telegrumme. 
— . — e D ind Kilo 1 445 J pere oberen 10-15 Berl in, 15. Juli (Telear Agentur B. Heimann, Soien) 
5 mbeeren * 0 — eer ald⸗ 
Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ Kilo 040 0.60 M., Blaubeeren dec ½ Kilo 18—25 Pf. Weizen flau ſepiritns matt | 
wirthſchaft. ge ſpaniſche in W. De DM meta — Su de. Seti. 181 7918) —] 7er Inte ohne Faß 5 = 27 30 
2 Gemablener Kaffee als Wundmittel, — Dr. Oppler 161 d. Meifina —,— M., Zttronen, Deiftna 300 Stück do. Sept, ide Jul an 1 6 84 7 
hat zahlreiche Verſuche mit Kaffeepulver bet der Wundbehandlung ge⸗ a Noggen flau 70er — AR 94 600 34 80 
macht und deſſen günſtige Wirkungen kennen gelernt. Das Pulver do. Inli 143 501144 75 1 Sept.⸗Oft. 34 80 35 
itſt nicht allein im Stande, or aniiche Flüſſigkeiten und Gewebe mehr Feſtſetzungen do. Sept.⸗Okt. 145 751147 5 70ex Oft.-Rov. 34 40 34 70 
oder weniger lange Zeit vor Fäulniß zu Ihüßen, ſondern auch ein⸗ der ſtädtiſchen Markt⸗ Nüpöl ſchwach — — lolo ohne Faß — -| — — 
getretene Fäulniß zu unterbrechen. Die glückliche — 7 5 der do. Juli 48 90 48 Bi 
aromatiſch⸗empyreumatiſchen Stoffe in dem Kaffee mit dem Coffein| Notirungs⸗Kommiſſton. do. Test „Ott. 600 48 70 Safer Jun Zul 177 50179 50 
und der Gerbſäure läßt ihn als Verbandmittel beſon⸗ Sundern In Seeg — Bl. 
ders geeignet erſcheinen. Die den thieriſchen Geweben Waſſer ent⸗ Kündigung in Spietins Coer) —,000 Ltr. or) - 000 tr 
Zꝛiehende Kraft des in Rede ſtehenden Malerials iſt recht bedeutend Berlin, 15 Jull. Schluß keurſe die 
— der Waſſerverluſt nach Anwendung des Kaffee auf Fleiſch be⸗ Weizen uli. un "168-5010. 
trägt 76 pCt. und fo iſt er ein ſtark austrocknendes Mittel, — Ne⸗ 18 pr. i er > 161 76 168 = 
1 Yan een ce Dar 1 7 > ae 1 12 — Be: es . 
»2ſam m erroßarz e an den Pferden des Feldartillerie- IR, N; 
2 gegimentd in Straßburg in geeigneten Fällen Verſuche c „ Su 1 57 1 ep ltung. Tem⸗ 2b do. 8 Mm 0 2 Ko u 247.00 
die zu nicht minder günftigen Erfahrungen führten. Friſche Ver⸗ Welzen matter, per 1000 gelloar. loto 180157 M. per Jull in „(Nach am den 125 8 
llletzungen ſowohl wie Druckſchäden im Stadium der Geſchwürsbil⸗ 158 M. Gd. per Juli⸗Auguſt 157,5 M. Br., ver Sept.⸗Okt. 181.5 30 ed Full 34 50 6 20 
f dung, Maufe, ausgedehnte ne nach Beſtreuen bis 161 M. be er Oktober ⸗ November 163 M. Br. 1625 Gd. bo. 70er ull⸗Au 34 50 a — 
mat Kaffeepulver und Bedecken mit Werg oder Jute unter Ver⸗ Roggen still, fe 18 Kilogramm Iofo 131 bis 138 We, per Juli 551 70er 5 5 94 60 8 0 
ſchwinden jeglichen Geruches in kurzer Zeit. Nachdem dieſes Mittel 141 1 Gd., per Full, Aaqut 141 M. Br. 140,5 Gd.“ ver Sept. 1 70er S 34 80 — 70 
4 vor Be Jahren in der „Rundſchau für Thiermedizin“ bekannt ge⸗ Ott. 144 0 bez Br. u. Gd., per Ottober⸗November 145 M. Br. 8 Ver Oft 34 40 34 90 
macht wurde, habe ich dieſes Mittel öfters anwenden laſſen und 1445 M. G pe, Su per 1000 Kilogr. loto Pomm. 165—172 M. * deer de ov. — 34 60 
it daft de 3 vo Fa „ gi 1 1 8 Winterrüfen per 1000 Kilo loko und prompte Lieferung 215—220 M. d ee — 
fene ls Lie Br 2, bb un fill, ver 10.000 Liter Proz. loto ohne Jan 7ucı 35,5 Dani 94% 10 7% 3 Ei Moin 5% 0 . "a 87 50 
I z., per Juli und Yull= Auguft 70er 34 M. nom, per 1 30 n 107 do. Bigutb..Bfdr . 65 50 
ae Auguft = Septbr. 70er 34.2 M. nom. — Angemeldet: nichts. — 1 347, 101 2001 10 Ungar, 4% Goldr. 95 80 95 50 
. Marktberichte. Regultrun beiße! Weizen 158 M., Roggen 141 W., Spiritus Ei 55 Sebi = 9 165 6 604 do. 4% Kronen: 5 1 9294 — 
, [TEL AA N. u Moliberiät) Rama he) Keen 190 5 00 40 Sete 72 8 
. Ver! bt.) Nachdem die Hitze am Mittwoch 32 Gr. E. im Schatten bet eipzig, ‚& F 8 96 80 Diel en ne 40170 8 
Erreicht batte, ſtellte ſich ein durchdringender Gewitterregen ein, handel. Ich Plata. Grundmuſter B. p. Juli 3,65 Me., p. Auguſt u — 1a A 5 8 5 I, = Komm 3 
iu morauf wieder heiße Tage folgten. Die Noggenernte bat bereits | 3 1 v. Sept. 3,70 i, ver Okt. 5,727, 4 p. November eher, Banfnoten 
€ 


‚67% 
3,72 7 350 94 Jondsſtimmung 
begonnen und ſtellt ſich der Erdruſch befriedigerd heraus. Die 34% M 1 Dez 3 5 M. p 1 3,77%, M., p. Februar do. Sllderrentr 9 
Geetreidezufuhren waren in der abgelaufenen Woche ſchwach, be⸗ x 2 5. 8 8, 8% 0 M., p an M., p. Mat 3,82% Nas 5 255 1117 Da 5 ſchwach 
ie 2 8 Die, Behänbe in ber Here Kb v. Juni ark. — Winfaß: 10.000 K bat. o 1 | 
nunmehr faſt gänzlich gelichte ahnzufuhren au eſtpreunzgenn nn r. Süd b. G. S. A 76 — 75 250 Schwarzkopf = — 226 — 
Auund Polen beſchränkten ſich auf kleinere Partien von Sommerge⸗ 4 
1 treide. Im Geſch äftsverkehr dokumentirte ſich eine recht feite Ten⸗ Schiffsverkehr en dem Bromberger Kanal e 15 DR fee 131 2 75 
denz. Für den lokalen Bedarf zeigte ſich eine lebhafte Nachfrage, vom 13 bis 14. Jull, Mittags 12 Uhr. Griechiſch4/% Goldr. 3 60, 31 95 Steinſalz 37 10) 36 10 
a ebenio beitand für Sommergetreide zum Verſand Kaufluſt. Von Wilbelm Roſenow VIII. 1297, Mehl, Kulm⸗Berlin. Wiſhelm Italteniſche Nente 8 =’ n 
den Lägern wurden — a Partien von Weizen und Roggen von Schulz IV. 739, Melaſſe, Nakel⸗Danzig. Franz Schwarz XIV. 34, aner A. 1890. 59 —| 58 60 . Mftielm. E. St. A 100 —100 25 
bDleſigen Mällern gekauft. 8 Bromberg⸗Kruſchwitz. Wilhelm Geite IV. 703, Schleppdampfer 5 55 98 200 Schweizer Zentr. 116 70.116 = 
. eizen fand zu beſſeren Preiſen leichten Abſatz, ſelbſt die Bromberg Amſee. Wilhelm Geite, vier elſerne Prägme,] do. zw. Orient Anl. 68 30 68 40 Warſch. Wiener 23 — 23 10 
. 18 fe Qualitäten erzielten höhere Forderungen, 156 bis Banker ⸗Amſee. Paul Wickland IV. 388, leer, Bromberg⸗Wil⸗ gur 82 900Berl. a S 134 750185 75 
5 78 10 
8 90 


helmsdorf. 
1 * ggen be erte 5 Besen Nachfrage und zog 'nicht ulſcke Ban 155 9986 50 


Siem es önias⸗ u. Vaurah. 104 40/104 90 
* Gerſte war gut derkkuflch ı a erzielte beſſere Preiſe, 135 berg für W. Köhne⸗Berlin mit 10%, Schleufungen, Tour Nr. 124, 501 2 a 2 eo 2 1 ochuwer Gußſtabl 122 75,23 
bis 165 M. 125. 126, 9. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗Berlin mit 34 ½ fe: Ay 201 10, Diskonto⸗Kommandit 177 20, 
+ 5 nee: bei ſchwachem Angebot lebhaft gefragt und höher, 165 Schleuſungen; Ruſſiſche Birk 315 ’ 
ee Von der Oberbrahe: Tour Nr. 34, M. Buchholz⸗Bromberg Stettin, 15 Jul (Tcleg, Agentur B. Heilmann, © 
* Erben waren beachtet und anziehend im Werthe, Futter⸗ für C. Bumke Bromberg, mit 3", Schleuſungen find abgeſchleuſt. ‚ efen.) 5 
waare 9075 142 M., Kochwaare 160—170 M. Gegenwärtig ſchleuſt: 


- 0 y 
I nen im Werthe an, 1 1 M. Vom Hafen Drazen te; daten e Nr. 123, Otto Weber⸗Brom⸗ Türk. 1¼ tonf. Anl. 22 60 


er Lupinen fait ohne Angebot, blaue 105—115 Mark, gelbe Tour Nr. 127, Machatſchek Bromberg für L. Klempin⸗Hohen⸗ 55 nö 157 168 — Pr a 95 45 96 40 
(ir 12⁵ 25—130 M. nominell. ſaathen ept⸗Okt 160 501161 — li⸗Aug. 83 50 84 — 
1 . le Spiritu 3. In Folge niedrigerer Berliner Notirungen ſind⸗ nchTi ——— Wegen flau 9, ert, 5 83 70 34 20 

1 im een Verlauf bei äußerſt ſtillem Geſchäftsverkehr un, ul 140 — 141 — ann Sat, 
Bi um 70 Pfennige gewichen. Die Bahnabladungen nach Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 5 9. Tept Ott. 143 — 44 — bo. per loto 9 18 8 15 
ttel⸗ und Süddeutſchland abſorbiren die Beſtände, und dürfte 3 Nüböl behauptet 
Beute das 1 rer Ban Ei ui 2, 3 Liter au ver, Inte SS Hees E Berl ee e 6 N bo 0. Salt 48 50| 47 70 
nichlagen ſein. Verkäufe auf Wintertermine kommen nur vereinze 
e el. Produzenten eine ſtete Zurückhaltung im Verkauf an den die Unterſtützung von Famillen der zu Friedens⸗ Et 78 800 47 


70 
5 oleum loko verſteuert Uſance 1¼ pt. 
legen. Für S at die Nachfrage für die Provinz merk übungen einberufenen Mannſchaften vom 10. Mat 
een, doch nd die Fabriken auf frühere Verſchlüſſe noch 1892 nebft der Bundesraths⸗Inſtruktion vom 2. 7 85 12,7 aa 1 ET 


> tat. Erläuterungen aus den Preußſſchen Ausführungs⸗Vorſchriften und bericht vom 14. Juli, 8 Uhr Morgens. 
Er Senn Loko ohne Faß (50er) 54,20, (70er) 34,50 M. feiner Tabelle ub über die zu zahlenden Mn beach. 75 Pf träge, her⸗ 9 Sn — 


eri, 14. Juli Jentral⸗Markthalle. amllcher Be⸗ ausgegeben von G. Bierhals. Preis ſteif beoch. 75 P arom. a. * 
it der r Köthen mar ee h ber Den Ke 4 »In den neueſten Nr. 25 und 26 der Fetch „Das Statlonen. 8 Wetter. — 
der Zentral⸗ Markthalle! age Shaft :[Pferd“ (Verlag: Frieſe & von Puttkamer in Dresden) befinden 
Starke Bufubren. Das Gerät 5 7 „A 5 5 ich lebhaft. Für ſich folgende beachtenswerthe Artikel: Diſtanzritt⸗Rennvereine. ullet. 2 10 
Nind⸗ und Schweinefleiſch wurden wieder höhere Preiſe er 1 Von Hberſilleutenant a. D. von Sanden — Der englische Derby⸗ Aberdeen 59 3 12 
212 unverändert Wild und Beilünel: Zufuhren in d | Sieger „Iſinglaß“ und ſein Beſitzer. (Mit Abbildungen). — Zur Cbriſttanſund 757 ONO 6 heiter 0 
Geſchäft lebhaft, Preiſe höher. Geflügel ſehr redlich Geſchichte der Abſtammung, Entwickelung und Nutzung des Pferdes. Kopenhagen 761 N 2 wolkig 
ba niedrig bei flauem Geſchäftsgange. Jude Zufuhren un= | — Unſere Reitknechte. — Der Union⸗Sieger „Geier“. (Mit Ab⸗ Stockholm. 754 ARD 2 wolkenlos 
een. Geſchäft lebhaft, Deck uns ung * und bildung). — Wir können r Fachjournal, deſſen — — —. 751 NND Zſhalb bedeckt 10 
* : Unverändert ruhig. Gem bu dfrüchte: Abonnementspreis pro Quartal 3 M. beträgt, allen Anterefienten | Beteräburg 752 ſtill bede 
ro Achlicde Zufuhren, lebhaftes Geſchat delſche Garton moi beſtens . oskau. 752 W̃ bedeckt 19 
Feber bezahlt, 3 Schoten, Bohnen, omaten billiger. Obſt⸗ „Häusliche Rathgeber“, ein praktiſches Bes Cork Queenſt. 763 W 3 wolkt 16 
Pretſe wenig verändert. blatt für alle 1 Hausfrauen, beraußgegeben von Robert|Cherbourg. 759 N Abede 16 
Fletch. tindfletſch Ia 52—57, IIa 42 kin: IIIa 35—40, IVa Schneeweiß in Breslau, enthält in der jüngſt Sn 3 elder 756 N 4 wolkig 15 
U, 12 ja 42-60 M., IIa 28 Hammelfleiſch la] gelangten Nr. 28 1 den Fortſetzungen der Romane „Im Solt . 753 WEN 1 bedeckt 5 16 
30-40, Schweinefleiſch 60 50 M., Bakonier 49 Banne der Schuld“ und „Sein Mündel“ den Anfang der Humo⸗ Hamburg 753 WSW 1 bedeckt 15 
bis 50 . * Auffifches —,— M., Serbiſches 48 M., Dänen —. reske „ aalen e mit ll“ und die belehrenden Artikel „Die Nadel“, Swinemünde 751 WSW 2ſwolkig 19 
Heröuchertes und geſalzenes Fle c. Schmten ger. m. „Hygieniſche inke zur Sommerszelt“, „Vom Eſſen und Ver⸗ Neufahrw. 762 = 1 heiter * 22 
M., — obne non. 85— M., Lachs. dauen“ und „Was ſollen unſere Töchter leſen?“ Den 3 Memel 751 SW wolkig 19 
bart, | Theil des intereſſanten Blattes füllen kleinere Artikel über Ge⸗ Pars 763 NW bedeckt 15 
ſundheitspflege und Rezepte, die verichiedenartigiten Branchen des Münfter . 754 2 Nebel 15 
‚| bäuglichen 1 5 betreffend. Wer dieſes reich illuſtrirte Blatt | Karlsruhe. 756 NW 3 bedeckt 18 
noch nicht kennt, kann ſich von dem Verleger des Blattes eine | Wiesbaden 756 W 2 wolki 5 17 
Probenummer gratis kommen laſſen. München 757 NW 2 bebedt 15 
„ Silo. Nr. 27 des 16. Jabrganges der Militär⸗Zeltung, Chemnitz 755 W̃ 2 alb b bebedt 17 
gelte Wubenten p. Stück — M., Krick⸗[Organ für die Reſerve⸗ und Banbwebhr-Dfftr]| Berlin 753 W̃ 19 
ztere, Verlag von R. Eiſenſchmidt in Berlin NW., redi⸗ Wien 7⁵⁵ NW alb bedeckt 19 
— 6 Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück get von Hauptmann a. D. Oettinger, bat folgenden Inbalt: Breslau 755 TINTE e 18 
— Enten ag 0,95—1, 2 Puten do. — Hühner] Der Volkskrieg an der Loire von Fritz Hönig. Winke für die Te d Alx 759 IND bedeckt 17 
ze 45 M., jung, Stück —0,55 M., Tauben 040 M. zur Dienſtleiſtun N ooeiens nfantetie = Offiziere des Be⸗ N x 753 S 1 halb bedeckt 19 
Fiſche. Hechte. en 50 Rilogr. 7104 M., do. große 60 N. Henn een Na ſezung). — Feldartilleriſtiſche Plaudereien. Trſeſt 7 753 8 ha dt 21 
Zander klein 70 M., do. mittel Kr M., Barſche 30 M. Von Tied emann, Major im Feldartillerie-Regiment von Pod⸗ . 


do. kleine 80 M., bielsti (Fortſetzung) och einmal der Reitunterricht der h) Abends Ferngewitter. ) Abends Gewitter, etwas Regen 
ar 60—81 M., Blete 55 M., Aland 40—45 Mart, bunte | Offiztere des Bu) hienftanbes. — Monte Carlo, der Hauptplatz ) Geſtern öfter Regen, Nachmittags Gewitter und Regen. 
Side (Flöte) 77-45 M., Mate, große. 121 N., do. mittelar. 101 Bi8 | des Taubenſchleßſports. Von Rittmeiſter Schultz⸗ Saulpenttein Mittags, Nachmittags — 
103 M., do. kleine 70— 78 M., Quappen —, Karauſcben 57 bis Schluß). — Perſonal⸗Veränderungen. — Bücherſchau. — Kleine Ueberſicht d 
75 M., Roddow 59—66 M., Wels 35 M, Raape — M. militäriſche nt ne — Vermiſchtes. — Anzeigen. Ein Hochdruckgeblet hat ſich ae von 3 Britiſchen Inſeln 
Schalthiere. Hummern, per 50 Kg. 70-97 M., Krebſe, „Zur ſelbſtändigen Erlernung der franzi ſiſchen, engliſchen entwickelt, während eine Depreſſton, oſt wärts fortſchreitend, ſich 
ü 2 Etm, p. Schock 21,00 M., do. 10-12 Ctm. und italteniihen Sprache ericheinen bei Roſendaum & Hart in | über der ſüdöſtlichen Oſtſee befindet. Dementſprechend wehen über 
2 M. Berlin die e ale ‚Röp&titeur“, „The * nördliche, über Norddeutſchland weſtliche und nord⸗ 
Eiter Friſche Landeier obne Rabatt 2,30—2,60 M. p. Schock. Repeater“ und ipetitore“ Wer einige gram⸗ weſtliche Winde, welche letztere Abkühlung gebracht haben. In 
Butter. Ia. per 50 Kilo 106—112 M Ila bo. 100—105 We. matlkaliſche 5 Beier wird durch die äußerſt praktiſche] Deutſchland hi bet ſchwacher Luftbewegung das Wetter veründerllch 
geringere Hofbutter 90—98 M. Landbutter Er 90 M., Galtz —. | Methode diejer onen feine Kenntniſſe auf ſehr leichte und und außer im Oſten ziemlich kühl. Vielfach haden Regenfälle, in 
Semüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2.003,00 angenehme Weiſe befeſtigen und vertiefen. Den Inhalt der | den 5 zahlreiche Kn ſtattgefunden. Da das ba⸗ 
Mark, neue hleſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogr. 6.00 — 7,00 M., Blätter bilden kleine Novellen, Erzählungen, Citate, Notizen u. A., rometriſche Maximum im Weſten ſich wahrſchelnlich oſtwärts aus⸗ 
Zwiebeln ruſſ. per 50 Kilogramm —,— zart Knob auch | und zwar iſt dem fremden Text Wort für Wort der genaue deutſche breiten wird, ſo dürfte zunächſt kühle noch veränderliche, nachher 
r 50 Kilogramm 20—24 M., Mohrrüben junge per Bund (15 St.)] Text untergeſetzt; Fußnoten erläutern Ausſprachebezeichnungen, wämere heitere Witterung zu erwarten fein. 
5-10 Pf. Weterfilienwurzel b. Schock 1,75- 2,50 M., Champignon] Bindungs- und Betonungszeichen. Dentiche Seewarte. 
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